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Das Konzept
Das vorliegende Standardwerk ist eine be-
währte Arbeits- und Beratungshilfe, die kom-
pakt, präzise und praxisnah darstellt, worauf 
es bei der Bearbeitung von Unfallmandaten 
ankommt. Es bietet in aller Kürze den Einstieg 
in die komplexe Materie des Unfallmandats 
und führt aus, welche Schadenpositionen 
geltend gemacht werden können und welche 
Beratungs- und Schadenminderungspflichten 
zu erfüllen sind.

Der Inhalt
Das Buch beginnt mit der Erläuterung zur Be-
ratungspflicht bei der Unfallregulierung und 
der Übernahme des Mandats. Im Weiteren 
behandeln die Autoren anhand der aktuellen 
Rechtsprechung u.a.: 
• Obliegenheiten gegenüber Haftpflicht-, 

Kasko- und Rechtsschutzversicherung
• Grundsätze der Schadenminderungspflicht 

und ihre Umsetzung in der Praxis
• alle Schadenpositionen (Sach- und Perso-

nenschaden)

• Fahrerschutzversicherung 
• Haushaltsführungsschaden
• Einrichtungen, die im Rahmen der Unfall-

regulierung regelmäßig eine Rolle spielen 
• Unfälle im Ausland bzw. Inlandsunfälle mit 

Auslandsbeteiligung 
• Unfallversicherung.
Im Anschluss an jedes der dargestellten Pro-
bleme gibt es eine aktuelle Rechtsprechungs-
übersicht. Schaubilder, Muster und Arbeitshil-
fen runden das Werk ab.

Die Autoren
Rechtsanwalt Dr. Hubert W. van Bühren 
ist Fachanwalt für Versicherungsrecht und 
Dozent der Fachanwaltslehrgänge 
Versicherungsrecht und Verkehrsrecht der 
DeutschenAnwaltAkademie. 
Rechtsanwältin Dr. Claudia Held ist Fachan-
wältin für Versicherungs- sowie für Medizin-
recht und leitet den Schadenbereich einer 
großen Versicherungsgesellschaft. Hohe 
Aktualität und Praxisnähe der Beiträge sind 
dadurch gewährleistet.
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Vorwort

Die Bearbeitung von Unfallmandaten gehört zum Alltag jeder Allgemeinpraxis. Im Vor-
dergrund der anwaltlichen Beratung steht die Schadenminderungspflicht des Geschädig-
ten, der damit rechnet, dass die Kosten der Schadenbeseitigung entweder vom gegneri-
schen Haftpflichtversicherer oder von der eigenen Kaskoversicherung getragen werden.
Dem Mandanten ist daher zu empfehlen, keine Kosten aufzuwenden, die er bei einem Ei-
genschaden nicht auf sich genommen hätte.

Der Geschädigte, der sich sorglos und desinteressiert bei der Unfallregulierung verhält,
geht das Risiko ein, einen Teil des Schadens selbst zu tragen, wenn er bei Beauftragung
einer Werkstatt oder eines Sachverständigen die im Verkehr erforderliche Sorgfalt nicht
beachtet.

Dem Mandanten sollte nach Möglichkeit angeraten werden, auf einen Mietwagen zu ver-
zichten und risikolos Nutzungsentschädigung zu beanspruchen. Gerade der Unfallersatz-
tarif, der oft erheblich über dem Normaltarif liegt, ist Gegenstand einer Vielzahl von
Rechtsstreitigkeiten.

Bei Übernahme eines Unfallmandats muss der Mandant auch darüber beraten werden, ob
und inwieweit er seine Vollkaskoversicherung/Teilkaskoversicherung in Anspruch nimmt.

Zu prüfen ist auch, ob eine Fahrerschutzversicherung oder eine Unfallversicherung ein-
trittspflichtig ist.

Es wird daher auch die Fahrerschutzversicherung behandelt, die immer mehr an Bedeu-
tung gewinnt, da der versicherte Fahrer auch bei einem selbst verschuldeten Unfall die
gleichen Schadenersatzansprüche gegen seinen eigenen Haftpflichtversicherer geltend
machen kann wie die Fahrzeuginsassen.

Im Vordergrund dieses Buches steht die aktuelle Rechtsprechung, die im Anschluss an
jedes Problemfeld in einer gesonderten Übersicht dargestellt wird. Die bis Januar 2023
veröffentlichte Rechtsprechung ist berücksichtigt. Schaubilder erleichtern die Berech-
nung der Schadenersatzansprüche bei Inanspruchnahme der Vollkaskoversicherung
(Quotenvorrecht/Differenztheorie). Im Anhang dieses Buches findet der Benutzer Mus-
terklagen und Musterschriftsätze sowie den Fragebogen für Anspruchsteller und das
Merkblatt zur Bearbeitung von Auto-Haftpflichtschäden durch den Verein Deutsches
Büro Grüne Karte e.V.

Viele Haftpflichtversicherer wenden sich nach Eingang einer Schadenanzeige unmittel-
bar an den Geschädigten und versprechen eine problemlose Schadenregulierung, um den
Geschädigten davon abzuhalten, anwaltliche Hilfe in Anspruch zu nehmen.

In gleicher Weise wollen nunmehr auch die Rechtsschutzversicherer die Versicherungs-
nehmer davon abhalten, sich unmittelbar an einen Rechtsanwalt ihres Vertrauens zu wen-
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den: Die ARB 2012 enthalten die Bestimmung, dass Versicherungsnehmer vor Beauftra-
gung eines Rechtsanwalts den Versicherungsfall melden müssen. Es ist zu befürchten,
dass nach dieser Schadenanzeige entweder davon abgeraten wird, einen Rechtsanwalt
überhaupt zu beauftragen, oder nur einen Rechtsanwalt, den der Rechtsschutzversicherer
empfiehlt. Die Anzeigeobliegenheit ist eine Obliegenheit, die problemlos dem Kausali-
tätsgegenbeweis zugänglich ist: Auch eine verspätete Schadenanzeige führt zur Leis-
tungspflicht des Rechtsschutzversicherers, da allein der Zeitablauf sich nicht auf die Leis-
tungspflicht und/oder den Leistungsumfang der Rechtsschutzversicherung auswirken
kann.

In der 10. Auflage werden auch die Grundzüge der Unfallversicherung behandelt, da diese
Sparte oft bei der Unfallregulierung übersehen wird. Die Unfallversicherung ist eine Sum-
menversicherung, so dass die Leistungen des Unfallversicherers nicht auf die Entschädi-
gungszahlungen anzurechnen sind. Bei Personenschäden dürfte es zu den anwaltlichen Be-
ratungspflichten gehören, nach dem Bestehen einer Unfallversicherung zu fragen, da Man-
danten oft nicht an diesen Versicherungszweig denken, zumal Unfallversicherungen oft
über Kreditkarten, Vereinsmitgliedschaften und ähnliche Einrichtungen bestehen.

Dr. Hubert W. van Bühren

Rechtsanwalt

Fachanwalt für Versicherungsrecht

Vorwort
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§ 1 Einleitung

Dr. Hubert W. van Bühren

1Die Bearbeitung von Unfallsachen gehört zum Alltag jeder allgemeinen Praxis.

Neben einer eventuellen Vertretung in einem Strafverfahren oder Bußgeldverfahren geht
es in erster Linie um die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gegen die
Haftpflichtversicherung des Schädigers und/oder die Kaskoversicherung des Mandanten.

2Dem Geschädigten, der damit rechnet, dass die Kosten der Schadenbeseitigung entweder
von der gegnerischen Haftpflichtversicherung oder von seiner eigenen Kaskoversiche-
rung getragen werden, ist die Höhe der Schadenbeseitigungskosten gleichgültig. Dies
führt dazu, dass er oft „blind“ den Reparaturauftrag erteilt und sich auch sorglos mit ei-
nem Mietwagen „verwöhnen“ lässt, obgleich er ein solches Fahrzeug gar nicht benötigt.

3In vielen europäischen Ländern entfällt die Hälfte der Schadenersatzleistungen durch
Kfz-Haftpflichtversicherer jeweils auf Personenschaden und Sachschaden, während in
Deutschland die Zahlungen auf den Sachschaden mehr als doppelt so hoch sind, wie
für den Personenschaden. Dieses Missverhältnis ist unter anderem auch darauf zurück-
zuführen, dass der Fahrzeugschaden fiktiv abgerechnet werden kann, weil nach § 249
Abs. 2 BGB auf den „erforderlichen“ Herstellungsaufwand abgestellt wird und nicht da-
rauf, was der Geschädigte tatsächlich aufwendet.

4Der Geschädigte, der sich allzu sorglos und desinteressiert bei der Unfallregulierung ver-
hält, geht das Risiko ein, einen Teil des Schadens selbst tragen zu müssen, wenn er bei der
Auftragserteilung die im Verkehr erforderliche Sorgfalt (§ 276 BGB) außer Acht gelassen
hat.

5Die beauftragte Werkstatt und der mit der Schadenfeststellung beauftragte Sachverstän-
dige sind zwar nicht Erfüllungsgehilfen des Geschädigten, sondern des Schädigers.
Gleichwohl muss der Geschädigte den Teil des Schadens selbst tragen, der dadurch ent-
steht, dass er eine offensichtlich ungeeignete Werkstatt beauftragt oder ein offenkundig
mangelhaftes Sachverständigengutachten eingeholt hat. Vorsicht ist nach der aktuel-
len Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs auch bei Anmietung eines Ersatzfahrzeugs
während der Reparaturzeit geboten: Der überteuerte Unfallersatztarif wird im Regelfall
nicht erstattet.

6Wenn dann die gegnerische Haftpflichtversicherung nur einen Teil des Schadens zu er-
setzen hat, wendet sich der Mandant oft vorwurfsvoll an den beauftragten Rechtsanwalt,
der ihn nicht hinreichend aufgeklärt und beraten habe.

§ 1

van Bühren 23



Reemers Publishing Services GmbH
o:/DAV/1715_Satz/3d/av.1715.p0001.3d from 23.03.2023 13:26:56
3B2/APP 9.1.406; Page size: 148.00mm x 210.00mm

7 Jeder mit der Unfallregulierung beauftragte Rechtsanwalt sollte daher bei Übernahme des
Mandats seinem Mandanten empfehlen, bei der Schadenbeseitigung keinen Aufwand zu
betreiben, den er bei einem Eigenschaden nicht auf sich genommen hätte.

8 Jedem Mandanten in Unfallsachen sollte daher – gefragt oder ungefragt – der Rat erteilt
werden, sich so zu verhalten, wie wenn er den Schaden selbst bezahlen müsste und eine
eintrittspflichtige Haftpflichtversicherung nicht vorhanden wäre.

9 Es gilt jedoch ein objektiver Maßstab: Zu ersetzen sind nur die Aufwendungen, die ein
verständiger, wirtschaftlich denkender Mensch in der Lage des Geschädigten für zweck-
mäßig und notwendig halten dürfte.1

10 Auch und vor allem bei der Unfallregulierung gilt das allgemeine Bereicherungsverbot:
Der Geschädigte darf am Schadenfall nicht „verdienen“, ebenso wenig ist er jedoch ver-
pflichtet, „in die Tasche des Schädigers“ zu sparen.2

11 Ein Rechtsanwalt, der mit der Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen aus einem
Verkehrsunfall beauftragt ist, muss seinen Mandanten auch darauf hinweisen, dass er bei
einem Fremdschaden seine Haftpflichtversicherung unterrichten muss; ebenso gehört
es zu den Nebenpflichten aus dem Anwaltsvertrag, den Geschädigten auf die Möglichkeit
hinzuweisen, dass er gegebenenfalls seine Vollkaskoversicherung oder Teilkaskover-
sicherung in Anspruch nehmen kann.

12 Zwischenzeitlich hat sich auch die Fahrerschutzversicherung durchgesetzt, die es dem
Versicherungsnehmer, der als Fahrer bei einem Unfall verletzt worden ist, ermöglicht,
(auch) Ansprüche gegen seinen eigenen Haftpflichtversicherer geltend zu machen. Dieser
Versicherungszweig ist deshalb bedeutsam, weil bei einer Haftungsquote des Unfallgeg-
ners die Gegenquote vom eigenen Haftpflichtversicherer zu regulieren ist. Der Versiche-
rungsnehmer muss auch gefragt werden, ob er eine Fahrzeugunfallversicherung (Insas-
senunfallversicherung) abgeschlossen hat oder über eine anderweitige Unfallversiche-
rung verfügt. Derartige Unfallversicherungen bestehen oft durch einen Kreditvertrag,
eine Vereinsmitgliedschaft, eine Reiseversicherung oder andere Verbindungen.

13 Die Unfallversicherung ist eine Summenversicherung, sodass diese Leistungen unab-
hängig von den Schadenersatzansprüchen und ohne Anrechnung auf diese geltend ge-
macht werden können.

14 Bei der Teilkaskoversicherung ist darauf zu achten, dass diese für Glasschäden auch bei
einem selbst verschuldeten Unfall einzutreten hat. Dies gilt auch, wenn ein Fahrzeug in
Brand gerät, allerdings wird nur der durch den Brand entstandene Schaden ersetzt, nicht
der beim Unfall eingetretene Karosserieschaden.

1 Grüneberg/Grüneberg, § 249 BGB Rn 12 m.w.N.; BGH, VI ZR 308/07, zfs 2009, 82 = NJW 2009, 58.
2 BGH, VI ZR 312/08, VersR 2009, 1554 = r+s 2009, 525; BGH, VI ZR 24/13, r+s 2014, 98; BGH, VI ZR 471/12,

zfs 2014, 73.
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§ 2 Übernahme des Mandats

Dr. Hubert W. van Bühren

A. Allgemeines

1Bereits bei Übernahme des Mandats sollte der Geschädigte darauf hingewiesen werden,
dass er sich schadenmindernd zu verhalten hat (§ 254 BGB); der gegnerische Haft-
pflichtversicherer muss nur den Aufwand ersetzen, den ein wirtschaftlich denkender
Mensch für zweckmäßig und notwendig halten darf.1

2Gerade bei einer klaren Haftung des Unfallgegners neigen Geschädigte dazu, einen mög-
lichst hohen Kostenaufwand für die Schadenbeseitigung zu betreiben oder überhöhte
Rechnungen von Mietwagenunternehmen und Werkstätten zu akzeptieren, da die Gegen-
seite ohnehin „alles bezahlen“ muss.2

3Hier ist es Aufgabe des beauftragten Rechtsanwalts, sofort darauf hinzuweisen, dass nur
der zur Schadenbeseitigung tatsächlich erforderliche Aufwand zu ersetzen ist (§ 249
Abs. 2 BGB).

B. Unfallhelferringe

4Oft sucht der Geschädigte seinen Rechtsanwalt erst auf, wenn er bereits einen Reparatur-
auftrag erteilt, einen Sachverständigen beauftragt und einen Mietwagen in Anspruch ge-
nommen hat. Es gab und gibt immer noch eine Vielzahl von Unfallhelferringen, die einen
„kompletten Unfallservice“ anbieten, der angeblich für den Geschädigten ohne Risiko
ist. Häufig wird ein geringer Schaden durch kollusives Zusammenwirken zwischen
Werkstatt, Mietwagenunternehmen und Sachverständigen vervielfacht, ohne dass der
Geschädigte darauf Einfluss nimmt oder auch Einfluss nehmen kann, weil er sich nicht
um die Schadenbeseitigung kümmert.

I. Rechtsdienstleistungsgesetz (RDG)

5Die in diesem Zusammenhang abgeschlossenen Verträge mit dem Betreiber eines „Scha-
den-Managements“ sind gem. § 134 BGB nichtig, da ein Verstoß gegen das Rechts-
dienstleistungsgesetz vorliegt; dies ist jedenfalls dann der Fall, wenn mit der Abtretung

1 Grüneberg/Grüneberg, § 249 BGB Rn 12; BGH, VI ZR 312/08, VersR 2009, 1554 = r+s 2009, 525.
2 Van Bühren, zfs 2017, 390 ff.
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der Schadenersatzansprüche die geschäftsmäßige Durchsetzung der Ansprüche ermög-
licht werden soll.3 Das OLG Frankfurt stellt darauf ab, dass der Auftraggeber eine recht-
liche Prüfung der geltend gemachten Ansprüche ausdrücklich wünscht oder zumindest
erkennbar erwartet.4

II. Mietwagenunternehmen

6 Geht es dem Mietwagenunternehmen im Wesentlichen darum, die durch Abtretung ein-
geräumte Sicherung zu verwirklichen, so besorgt es keine Rechtsangelegenheit des ge-
schädigten Kunden, sondern eine eigene Angelegenheit.5

7 Gleichwohl handelt es sich bei der Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen des
Geschädigten gegen die Haftpflichtversicherung um eine Tätigkeit in fremden Angele-
genheiten. Mietwagenunternehmer erbringen nur dann keine erlaubnispflichtige Rechts-
dienstleistung, wenn die Mietwagenkosten dem Grund und der Höhe nach unstreitig sind.
Dies ist auch dann der Fall, wenn eine Autovermietung in einer Vielzahl von Fällen aus
abgetretenem Recht Mietwagenkosten aus dem streitigen Unfallersatztarif geltend
macht.6

III. Prozessvollmacht

8 Die Nichtigkeit der mit einem Unfallhelferring geschlossenen Verträge erstreckt sich im
Regelfall nicht auf die Prozessvollmacht und den Anwaltsvertrag. Der Bundesgerichts-
hof geht von der Nichtigkeit der Verträge mit dem Mietwagenunternehmen aus, welches
es geschäftsmäßig übernommen hatte, für unfallgeschädigte Kunden die Schadenregulie-
rung durchzuführen. Wenn das Mietwagenunternehmen jedoch einen Anwalt empfiehlt,
führe dies nicht zur Nichtigkeit des Anwaltsvertrags und der erteilten Prozessvollmacht.7

IV. Haftpflichtversicherungen

9 Auch Kfz-Haftpflichtversicherer betreiben unzulässige Rechtsbesorgung, wenn sie im
Wege des „aktiven Schadenmanagements“ dem Geschädigten Angebote zur Vermitt-

3 Grüneberg/Ellenberger, § 134 BGB Rn 21b m.w.N.
4 OLG Frankfurt, 6 U 228/02, NJW-RR 2005.
5 BGH, VI ZR 173/04, zfs 2005, 75 = DAR 2005, 73 = MDR 2005, 331 = VersR 2005, 1257; BGH, VI ZR 251/04,

zfs 2006, 88 = NZV 2006, 32 = r+s 2006, 173; BGH, VI ZR 338/04, zfs 2006, 505 = VersR 2006, 853.
6 BGH, VI ZR 143/11, zfs 2012, 321, Wellner, BGH-Rechtsprechung zum Kfz-Sachschaden, § 5 Rn 169; BGH,

VI ZR 296/11, DAR 2012, 637 = NZV 2013, 31, Wellner, BGH-Rechtsprechung zum Kfz-Sachschaden, § 5
Rn 209.

7 BGH, VI ZB 75/05, zfs 2007, 30 = NJW 2006, 2910.
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lung eines Mietfahrzeuges unterbreiten.8 Demgegenüber liegt keine unzulässige Rechts-
beratung vor, wenn der in Anspruch genommene Haftpflichtversicherer des Schädigers
dem Geschädigten rechtliche Hinweise gibt, dass die Honorarrechnung des beauftrag-
ten Sachverständigen unrichtig sei. In dem vom Bundesgerichtshof entschiedenen Fall
hatte der Haftpflichtversicherer dem Geschädigten geraten, die Honorarrechnung nicht zu
begleichen und sich auf Kosten des Haftpflichtversicherers auf einen Rechtsstreit des
Sachverständigen einzulassen.9

1. Zentralruf

10In Unfallsachen ist eine zügige Schadenregulierung nur dann gewährleistet, wenn die ein-
trittspflichtige gegnerische Haftpflichtversicherung kurzfristig über den Schadenhergang
und die Schadenhöhe unterrichtet wird. Eine Korrespondenz mit dem Halter oder Fahrer
des schädigenden Fahrzeugs ist in der Regel überflüssig und unergiebig, entscheidend
ist, dass der gegnerische Haftpflichtversicherer, der letztlich die Regulierung vornehmen
wird, unverzüglich in Anspruch genommen wird.

11Der Gesamtverband der Versicherungswirtschaft (GDV) hat einen Zentralruf der Auto-
versicherer eingerichtet, der „rund um die Uhr“ und am Wochenende Auskunft gibt
über den eintrittspflichtigen Haftpflichtversicherer, wenn das amtliche Kennzeichen
des schädigenden Fahrzeuges genannt wird.

Dieser Zentralruf ist unter der bundeseinheitlichen Rufnummer 0180/25026 zu erreichen.

Per Telefax kann diese Auskunft ebenfalls eingeholt werden. Die Telefaxnummer lautet:
040/33965401.

E-Mail-Adresse: anfrage@zentralruf.de

12Die Anfrage beim Zentralruf hat einen weiteren Vorteil: Der eintrittspflichtige Haft-
pflichtversicherer wird vom Zentralruf informiert und kann sich sofort mit dem Ver-
sicherungsnehmer in Verbindung setzen und die Übersendung der Schadenanzeige ver-
anlassen.

2. Fragebogen f�r Anspruchsteller

13Es dient der Vereinfachung und auch der beschleunigten Bearbeitung sowohl in der
Kanzlei als auch beim gegnerischen Haftpflichtversicherer, das Formular „Fragebogen
für Anspruchsteller“ zu verwenden, das der Deutsche Anwaltverein gemeinsam mit
dem früheren HUK-Verband entwickelt hat.

8 LG Nürnberg-Fürth, 8 S 1649/05, VersR 2007, 81.
9 BGH, I ZR 19/05, zfs 2008, 20.
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14 Sämtliche Fragen in diesem Vordruck sind sachgerecht, auch die nach der Versicherung
des eigenen Fahrzeuges: Einige Haftpflichtversicherer sind miteinander durch Schaden-
teilungsabkommen verbunden, ohne dass insoweit das Versicherungsverhältnis und vor
allem der Schadenfreiheitsrabatt berührt werden, wenn aufgrund dieses Schadenteilungs-
abkommens Zahlungen erfolgen.

3. Hinweispflichten

15 Bei Übernahme des Mandats sollte der Geschädigte nicht nur auf seine Schadenmin-
derungspflicht hingewiesen werden, ihm sollte auch unter Berücksichtigung der nachfol-
genden Ausführungen empfohlen werden,

& einen öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen zu beauftragen,
& nach Möglichkeit auf einen Mietwagen zu verzichten und
& Nutzungsentschädigung in Anspruch zu nehmen,
& eine Werkstatt seines Vertrauens zu beauftragen.

§ 2 �bernahme des Mandats
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§ 3 Haftpflichtversicherung

Dr. Hubert W. van Bühren

A. Allgemeines

1Auch wenn ein Rechtsanwalt lediglich damit beauftragt wird, Schadenersatzansprüche
aus einem Verkehrsunfall gegen den Schädiger und dessen Haftpflichtversicherung gel-
tend zu machen, gehört es zu seinen vertraglichen Nebenpflichten, den Mandanten auf
seine Obliegenheiten gegenüber dem eigenen Haftpflichtversicherer hinzuweisen.

B. Anzeigepflicht

2Gemäß E.1.1.1 AKB 2015 ist jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung des Versiche-
rers führen kann, dem Versicherer vom Versicherungsnehmer innerhalb einer Woche
schriftlich anzuzeigen.

3Damit ist das Schadenereignis selbst als Versicherungsfall anzusehen, der Eintritt des
Schadens oder die Entstehung von Haftpflichtansprüchen ist nur Bedingung der Leis-
tungspflicht des Versicherers.

4E.1.1.1 AKB 2015 ist eine Konkretisierung der Anzeigepflicht gem. § 30 VVG. Hat daher
der Versicherer anderweitig – beispielsweise durch den Geschädigten – Kenntnis vom
Versicherungsfall erhalten, ist in der Regel der Verstoß gegen die Anzeigepflicht wir-
kungslos (§ 30 Abs. 2 VVG).

C. Aufklärungspflicht

5Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, alles zu tun, was der Aufklärung des Schaden-
ereignisses dienen kann (E.1.3 AKB 2015).

Wenn der Versicherer den Versicherungsnehmer auffordert, sich zum Schadenhergang
zu äußern und ein Schadenformular auszufüllen, ist der Versicherungsnehmer gehalten,
dieser Aufforderung unverzüglich nachzukommen. Die Schadenanzeige muss so voll-
ständig wie möglich sein, um dem Versicherer die Bearbeitung und sachgemäße Ent-
scheidung über die Abwicklung des Versicherungsfalles zu ermöglichen. Insoweit be-
steht eine Beratungspflicht des beauftragten Rechtsanwalts.1

1 OLG Köln, 5 U 57/09, VersR 2010, 1652.
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